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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 
für die Nutzung der Internetdienste der freenet.de GmbH 
 

 

 
 

 

 

1. Geltungsbereich 

freenet bietet den Nutzern Dienste, Inhalte und Produkte (nachfolgend alle „Produk-
te“ genannt) auf Grundlage dieser AGB an, die im Einzelfall durch Produktübersich-
ten ergänzt bzw. modifiziert werden. Eine Übersicht der Produkte findet sich unter: 
http://www.freenet.de/agb/index.html  

2. Vertragsangebot, Vertragsschluss 

2.1 Die Nutzung bzw. Inanspruchnahme von Produkten kann vorbehaltlich 
gesonderter Regelungen nur erfolgen, wenn der Nutzer über 18 Jahre alt ist oder 
die Zustimmung seiner gesetzlichen Vertreter vorliegt und er seinen ständigen 
Wohnsitz in Deutschland hat. 

2.2 Für die Nutzung einiger Produkte kann eine Registrierung des Nutzers bei 
freenet erforderlich sein.  

2.3 Für kostenpflichtige Produkte ist jeweils der Abschluss eines weiteren Ver-
trages zwischen dem Nutzer und freenet erforderlich. Das Angebot zum Abschluss 
eines Vertrages über eine kostenpflichtige Leistung gibt der Nutzer online durch 
seine Anmeldung für den jeweiligen Dienst ab. freenet nimmt das Angebot des Nut-
zers durch eine Auftragsbestätigung an.  

3. Besondere Nutzungsbedingungen einzelner Produkte 

3.1 freenet Domain 

3.1.1 freenet führt die Anmeldung bzw. Registrierung von Domains im Namen und 
im Auftrag des Nutzers durch und trägt den Nutzer als Nutzungsberechtigten der 
jeweiligen Domain ein. Eine Gewähr für die Zuteilung von bestellten Domains kann 
nicht übernommen werden. Sollte die bestellte Domain nicht mehr verfügbar sein, 
erhält der Nutzer von freenet eine Nachricht (per E-Mail) mit der Aufforderung, den 
Vorgang der Registrierung einer Alternativ-Domain erneut zu starten. 

3.1.2 Das Vertragsverhältnis kann unter Einhaltung der Frist von 2 Monaten zum 
Ende der Vertragslaufzeit gemäß Produktpaket gekündigt werden. Die Kündigung 
bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform (Brief, Telefax, Email, Kontaktformular). 

3.1.3 Der Nutzer versichert, dass durch die Registrierung bzw. Konnektierung ei-
nes Domainnamens keine Rechte Dritter verletzt werden. 

3.1.4 Die Daten zur Registrierung von Domains werden in einem automatisierten 
Verfahren an die jeweilige Vergabestelle weitergeleitet. Dem Nutzer ist bekannt, 
dass persönliche Daten wie Name und Adresse des Nutzungsberechtigten bei der 
DENIC sowie in der RIPE-Datenbank zwingend und dauerhaft gespeichert werden 
und in der so genannten "who is"-Abfrage  für ihn selbst und Dritte jederzeit ein-
sehbar sind. 

3.1.5 Das Vertragsverhältnis über die Registrierung der Domain kommt zwischen 
dem Nutzer und der Registrierungsstelle direkt zustande.  Es gelten zusätzliche 
Vergabebedingungen, die Bestandteil dieses Vertrages sind. 

3.1.6 Mit einer Domainbestellung stimmt der Nutzer einer sofortigen Leistungser-
bringung vor Ende der Widerrufsfrist zu. Diese ist aus organisatorischen Gründen 
wie der Zusammenarbeit mit der jeweiligen Vergabestelle und der Eigenheit der 
Dienstleistung für eine Auftragsbearbeitung erforderlich.  

3.1.7 Soweit das Angebot von freenet auch die Möglichkeit umfasst, eigene Pro-
gramme - z. B. CGI-Skripte in PHP oder Perl - auszuführen, wird der Nutzer dafür 
Sorge tragen, dass der Ressourcenverbrauch dieser Programme nicht zu übermä-
ßiger Belastung der Server und zur Beeinträchtigung der Verfügbarkeit für andere, 
auf denselben Servern gehostete Nutzer führt. Der Nutzer wird insbesondere keine 
Programme für AdServer, Chatsysteme oder Bannertausch einsetzen. 

3.1.8 Sollte der Nutzer bzw. der Nutzungsberechtigte die Weiternutzung der Do-
main bei einem anderen Anbieter vor oder nach dem Vertragsende beabsichtigen, 
so wird freenet hierzu die notwendige Freigabe nach Bestätigung der Einverständ-
niserklärung (per E-Mail, Post, Fax) ohne gesondertes Entgelt erteilen, sofern die 
vertragsgemäßen Entgelte bezahlt wurden und sonstige Forderungen nicht beste-
hen. Wird eine gekündigte Domain nicht bis spätestens drei (3) Werktage vor Ver-
tragsbeendigung von einem anderen Anbieter übernommen, behält sich freenet 
vor, zum Vertragsende die Freigabe der Domain für Dritte zu veranlassen.  

3.1.9 freenet ist berechtigt, Nutzerpräsenzen zu sperren, Datentransfer zu be-
schränken und gegebenenfalls die Seite vom Zugriff durch den Nutzer oder durch 
Dritte auszuschließen, wenn dadurch die Verfügbarkeit, die Stabilität oder die Si-
cherheit der bereitgestellten Server beeinträchtigt wird. freenet wird den Nutzern 
umgehend über eine derartige Maßnahme informieren.  

 

3.2 E-Mail und Cloud 

3.2.1 Die E-Mail- und Cloud-Produkte dürfen ausschließlich zu privaten und nicht 
zu gewerblichen Zwecken oder im Rahmen einer selbständigen beruflichen Tätig-
keit genutzt werden. Sollte der Nutzer diese Produkte dennoch gewerblich oder ge-
schäftlich nutzen, geschieht dies auf eigene Gefahr des Nutzers. Insoweit haftet 
freenet nicht für entstandene Schäden; der Nutzer verpflichtet sich jedoch umge-
kehrt zum Ersatz eines freenet dadurch entstehenden Schadens. 

3.2.2 Zum Schutz der Nutzer und der Infrastruktur vor unverlangt zugesandten 
Massenmails (Spam) werden E-Mails über einen SMTP-Server versendet. freenet 
kann die Annahme und Zustellung von ein- und ausgehenden E-Mails ablehnen, 
wenn aufgrund eines automatisierten Prüfverfahrens eine hohe Wahrscheinlichkeit 
dafür besteht, dass es sich bei der betroffenen Nachricht um eine unverlangt zuge-
sandte Massenmail handelt, wobei sich freenet an den Empfehlungen des Bundes-
amts für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) orientiert. Der Nutzer erhält in 
diesem Falle keine Mitteilung über abgelehnte E-Mails.  

3.2.3 Zusätzlich zu den o.g. Sicherheitsmaßnahmen stellt freenet dem Nutzer ei-
nen kostenlosen Spamschutz zur Verfügung. Dieser filtert angenommene Mails au-
tomatisch und verschiebt sie bei Verdacht auf Spam in den gesonderten Ordner 
„Spamverdacht“. Dieser Ordner ist für den Nutzer einsehbar und abrufbar. E-Mails 
mit einem Dateianhang, bei denen der Verdacht besteht, dass es sich bei dem Da-
teianhang um einen Virus (Schaddatei) handelt, werden in den Ordner „Virenver-
dacht“ verschoben. Dieser Ordner ist für den Nutzer einsehbar und abrufbar. 

3.2.4 Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass die gemäß Tarif vorgesehenen 
maximalen Kapazitäten für E-Mail bzw. Cloud nicht überschritten werden. Nach Er-
reichen der entsprechenden Speicherkapazitäten für das E-Mail-Postfach werden 
eingehende E-Mail-Nachrichten nicht mehr angenommen und an den Absender zu-
rückgesendet. Dem Nutzer stehen wegen einer nicht oder nicht rechtzeitig vorge-
nommenen Datensicherung keine Ansprüche gegen freenet zu. 

3.2.5 Bei Kündigung eines E-Mail- bzw. Cloud-Produktes ist der Nutzer gehalten, 
die vorhandenen Daten auf eigene Speichermedien zu sichern, um eventuelle Da-
tenverluste zu vermeiden.  

3.2.6 Nach Kündigung eines kostenpflichtigen E-Mail- bzw. Cloud-Produktes er-
folgt mit Vertragsende eine automatische Umstellung auf das kostenlose Produkt.  

3.3 Sonstige Produkte 

3.3.1  Sämtliche Inhalte der Internetseiten, Apps sowie der Newsletter von freenet 
unterliegen dem Urheberrecht von freenet bzw. deren Lizenzgebern. Der Nutzer ist 
lediglich berechtigt, die Inhalte in der von freenet zur Verfügung gestellten Form be-
stimmungsgemäß einzusehen. Im Übrigen behält sich freenet alle Rechte vor. Ins-
besondere dürfen Nachdruck, Aufnahme in Onlinedienste und Internet sowie Ver-
vielfältigungen auf Datenträgern, sowie Ausdrucke nur nach vorheriger schriftlicher 
Zustimmung von freenet erfolgen; Ausnahme bei persönlichem Gebrauch. Eine Ver-
linkung auf die Internetseiten von freenet in der Weise, dass neben den Internetsei-
ten noch andere Inhalte für den Benutzer auf dem Bildschirm erscheinen (z.B. durch 
so genannte Frames) oder der Eindruck entsteht, die Internetseiten von freenet sei-
en einem Dritten zurechenbar, bedarf ebenfalls der vorherigen schriftlichen Zustim-
mung von freenet. 

3.3.2  Rechtsinhaber der dem Nutzer zur Verfügung gestellten Programme, Appli-
kationen und Graphiken einschließlich von Logos ist freenet. Für die Dauer des je-
weiligen Vertragsverhältnisses erhält der Nutzer von freenet ein nicht ausschließli-
ches Recht zur Nutzung der Programme, Applikationen und Graphiken (Lizenz). 
Das Recht zur Nutzung ist sachlich auf den vertraglich vorgesehenen Zweck be-
schränkt und nur in Form der von freenet zur Verfügung gestellten Form zulässig. 
Untersagt ist jede vertraglich nicht vereinbarte oder sich nicht aus dem Vertrags-
zweck ergebende Nutzung, Veränderung oder Bearbeitung von Inhalten, Program-
men, Applikationen und Graphiken oder Teilen davon. 

3.3.3  Der Begriff „Programm“ umfasst das Originalprogramm, alle Vervielfältigun-
gen sowie Teile des Programms, letztere selbst dann, wenn diese mit anderen Pro-
grammen verbunden sind. Der Nutzer verpflichtet sich sicherzustellen, dass jeder, 
der das entsprechende Programm nutzt, diese Lizenzvereinbarung einhält. Mitge-
teilte Aktivierungscodes hat der Nutzer geheim zu halten. Eine „Nutzung“ des Pro-
gramms liegt vor, wenn sich das Programm im Hauptspeicher oder auf einem Spei-
chermedium eines Computers befindet.  

3.3.4  Der Nutzer darf Datensicherung nach den Regeln der Technik betreiben und 
hierfür die notwendigen Sicherungskopien der Programme erstellen. Der Nutzer 
darf Urheberrechtsvermerke von freenet bzw. der weiteren Lizenzinhaber nicht ver-
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ändern oder entfernen. Der Nutzer ist nicht berechtigt, das Programm in anderer 
Weise als hierin beschrieben zu nutzen, zu kopieren, zu bearbeiten, zu übertragen, 
in eine andere Ausdrucksform umzuwandeln (Reverse-Assemble-Reverse-
Compile) oder in anderer Weise zu übersetzen, sofern eine solche Umwandlung 
nicht durch ausdrückliche gesetzliche Regelungen unabdingbar vorgesehen ist. Er 
ist nicht berechtigt, das Programm zu vermieten, zu verleasen oder Unterlizenzen 
zu vergeben.  

3.3.5  Im Übrigen gelten etwaige Lizenzbestimmungen des jeweiligen Programm-
herstellers. freenet weist den Nutzer ausdrücklich darauf hin, dass der Nutzer im 
Rahmen der Installation sowohl die Lizenzbestimmungen des Programmherstellers 
als auch die Software-Lizenzvereinbarung (EULA) bestätigen muss. Sollte die Li-
zenzvereinbarung zwischen freenet und dem jeweiligen Programmhersteller vorzei-
tig enden, entfällt das Nutzungsrecht des Nutzers ebenfalls. Können dem Nutzer in 
diesem Fall die Programme, Applikationen oder Graphiken nicht zur Verfügung ge-
stellt werden, wird freenet dem Nutzer bereits im Voraus gezahlte Entgelte für die 
Nutzung dieser Software erstatten. 

4. Pflichten des Nutzers 

4.1 Der Nutzer hat stets vollständige und wahrheitsgemäße Angaben zu ma-
chen. Sollten sich diese während der Laufzeit bestehender Verträge ändern, ist der 
Nutzer verpflichtet, dies freenet unverzüglich mitzuteilen, indem er z.B. die 
Änderung der Daten online selbst vornimmt. 

4.2 Der Nutzer ist nicht berechtigt, Dritten die Produkte von freenet entgeltlich 
zur Nutzung zu überlassen, es sei denn, freenet hat dies vorher ausdrücklich 
schriftlich genehmigt. Dritte sind auch verbundene Unternehmen. 

4.3 Der Nutzer hat seine Verbindungskennung (zB. freenet-Login-Name, Pass-
wort) geheim zu halten und den ordnungsgemäßen Gebrauch sicherzustellen. Er-
möglicht der Nutzer Dritten die Benutzung seines Zugangs bzw. seines Login-
Namens, ist er voll verantwortlich für alle Online-Handlungen dieser Personen. 
Steht zu befürchten, dass Dritte unberechtigt Kenntnis vom Passwort etc. erlangt 
haben, so ist der Nutzer verpflichtet, freenet unverzüglich darüber zu informieren 
und die Änderungen der entsprechenden Daten zu veranlassen oder soweit mög-
lich selbst vorzunehmen. Die Kosten für die Sperrung oder Änderung der Verbin-
dungskennung hat der Nutzer zu tragen, soweit er für die Notwendigkeit der Sper-
rung oder Änderung verantwortlich ist. 

4.4 Der Nutzer versichert, im Rahmen der Benutzung keine strafrechtlich 
relevanten Inhalte abzurufen oder zu verbreiten sowie gegen sonstige Rechte 
Dritter (insbesondere gewerbliche Schutzrechte und Wettbewerbsrecht) oder 
sonstige geltenden Rechtsvorschriften zu verstoßen. Insbesondere untersagt ist die 
Verbreitung von jugendgefährdenden, kinder-/pornografischen, extremistischen und 
rassistischen Inhalten, Virenangriffe, Kettenbriefe sowie die Versendung von 
massenweise gleich lautenden E-Mails ohne Einverständnis des jeweiligen 
Empfängers (sog. Spamming). Auch untersagt ist der Missbrauch der Dienste von 
freenet für einen Eingriff in die Sicherheitsvorkehrungen eines fremden Netzwerks, 
Hosts oder Accounts (Cracking, Hacking, sowie Denial of Service Attacks). 

4.5 Verstößt der Nutzer gegen seine vertraglichen Pflichten ist freenet ohne 
Angabe von Gründen zur Entfernung von Inhalten des Nutzers aus den Internetsei-
ten von freenet, zur Sperrung des Zugangs bzw. der Zugänge des Nutzers und – 
bei groben Verstößen – zur sofortigen außerordentlichen Kündigung der 
Vertragsverhältnisse berechtigt. Die Sperrung entbindet den Nutzer nicht von der 
Kostenpflicht für die vereinbarte Mindestlaufzeit. Dem Nutzer bleibt der Nachweis 
vorbehalten, eine Sperrung sei zu Unrecht erfolgt. Der Nutzer stellt freenet von jeg-
lichen Ansprüchen Dritter aufgrund widerrechtlicher Nutzung des Netzwerkes durch 
den Nutzer frei und wird freenet unverzüglich von jeglicher Inanspruchnahme Dritter 
aufgrund einer widerrechtlichen Nutzung des Netzwerkes unterrichten.  

5. Preise und Zahlungen 

5.1 Die für die Inanspruchnahme der kostenpflichtigen Produkte anfallenden 
Entgelte ergeben sich aus der jeweiligen Produktübersicht. Vereinbarte Pauschalen 
bzw. Grundgebühren sind, soweit nichts anderes vereinbart, monatlich im Voraus 
zur Zahlung fällig. 

5.2 Erteilt der Nutzer freenet ein SEPA-Mandat für die Einziehung der sich aus 
dieser Vereinbarung ergebenden Zahlungen, werden dem Nutzer Betrag und 
Belastungstermin mit einem Vorlauf von mindestens 2 Werktag vor Abbuchung 
mitgeteilt. Sollten Nutzer und Kontoinhaber nicht identisch sein, ist der Nutzer 
verpflichtet, diese Information an den Kontoinhaber weiterzuleiten. Die Berechnung 
und/oder der Einzug der vertraglich angefallenen Entgelte erfolgt im Namen und auf 
Rechnung von freenet durch freenet oder einem mit der freenet iSd §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmen. 

5.3 Gerät der Nutzer mit der Entgeltzahlung in Verzug, kann freenet den freenet-
Login-Namen bzw. einzelne Dienste sperren. Die Sperre entbindet den Nutzer nicht 
von seiner Verpflichtung zur Zahlung der Grundentgelte. Eine Sperre wird 
aufgehoben oder unterbleibt, falls gegen die Rechnung begründete Einwendungen 
erhoben werden, der Durchschnittsbetrag der letzten unstrittigen Rechnung bezahlt 
ist oder eine Stundungsvereinbarung getroffen worden ist. Das Recht zur 
außerordentlichen Kündigung der einzelnen Vertragsverhältnisse bleibt in jedem 
Falle unberührt. 

6. Kündigung 

6.1 Verträge über kostenpflichtige Produkte können mit einer Frist von 14 Tagen 
vor Ablauf der vereinbarten Mindestlaufzeit von beiden Parteien gekündigt werden, 
es sei denn die Parteien haben Abweichendes (z.B. gemäß Produktübersicht) 

vereinbart. Erfolgt bei einer kostenpflichtigen Leistung eine Kündigung nicht, 
verlängert sich der Vertrag jeweils automatisch um die vereinbarte Mindestlaufzeit.  

6.2 Soweit freenet Produkte unentgeltlich zur Verfügung stellt, können diese 
durch freenet jederzeit eingestellt werden. freenet wird den Nutzer im Falle der 
Einstellung von kostenfreien E-Mail-Produkten mindestens 14 Tage vorher 
informieren. 

6.3 Das Recht zur fristlosen Kündigung bleibt unberührt. 

6.4 Soweit nicht ausdrücklich Abweichendes vereinbart wurde, hat jede 
Kündigung in Textform  (Brief, Email, Telefax. Kontaktformular) zu erfolgen. 

7. Haftung 

7.1  freenet kann nicht ständig die eingestellten Inhalte überprüfen oder auf die-
se Einfluss nehmen. freenet ist für fremde Inhalte nur dann verantwortlich, a) wenn 
freenet Kenntnis von den rechtswidrigen Handlungen oder den Informationen hat 
und im Falle von Schadensersatzansprüchen auch die Tatsachen oder Umstände 
kennt, aus denen die rechtswidrige Handlung oder die Information offensichtlich 
wird und b) wenn freenet nicht unverzüglich tätig geworden ist, um die Information 
zu entfernen oder den Zugang zu ihr zu sperren, sobald freenet diese Kenntnis er-
langt hat. Vorgenanntes gilt nur für die Portale von freenet. Von den Inhalten sämtli-
cher Seiten, auf die direkte oder indirekte Verweise (sog. „Links“) aus dem Angebot 
von freenet bestehen, distanziert sich freenet ausdrücklich. Für die Inhalte dieser 
Seiten sind die Anbieter der jeweiligen Seiten selbst verantwortlich. Dasselbe gilt für 
alle Inhalte der Seiten, die innerhalb des Angebotes von freenet in sog. „Frames“ 
unter einer freenet-Navigationsleiste dargestellt werden.  

7.2 freenet übernimmt keine Gewähr für eine ununterbrochene Verfügbarkeit ih-
rer Produkte.  

7.3 freenet weist ausdrücklich darauf hin, dass auch die von freenet angebote-
nen Sicherheitsprodukte keinen 100%igen Schutz vor Viren, Spam oder ähnlichen 
Computerangriffen bieten. freenet übernimmt daher keine Gewähr für die Sicherheit 
eines Dienstes vor entsprechenden Gefährdungen. 

7.4 freenet haftet im Übrigen nur für vorsätzlich und grob fahrlässig verursachte 
Schäden, Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei einer Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Für Schäden, die auf einfacher 
Fahrlässigkeit von freenet oder ihrer Erfüllungsgehilfen beruhen, haftet freenet nur, 
wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt wurde, deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung 
die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Nutzer 
regelmäßig vertraut. Im letztgenannten Fall haftet freenet jedoch nicht auf nicht vor-
hersehbaren, nicht vertragstypischen Schaden. 

8.  Preisanpassung 

8.1 freenet ist berechtigt, die zu zahlenden Preise nach billigem Ermessen (§ 
315 BGB) der Entwicklung der Gesamtkosten, die für die Preisbildung maßgeblich 
waren, anzupassen.  

8.2 Eine Preiserhöhung kommt in Betracht und eine Preisermäßigung ist 
vorzunehmen, wenn die die Gesamtkosten bildenden Kostenelemente sich erhöhen 
oder reduzieren. Die die Gesamtkosten bildenden Elemente sind insbesondere 
Kosten für a) Lizenzkosten b) Bereitstellung (z.B. Software- und Lieferantenkosten), 
c) Personal- und IT- Kosten, d) Kundenbetreuung und Forderungsmanagement 
(z.B. Service Hotline, Abrechnungssysteme), e) Gemeinkosten (Energiekosten, 
Miete, Verwaltung, Marketing). Die Kostenelemente sind in der Reihenfolge ihrer 
Gewichtung aufgeführt.  

8.3 Eine Preisänderung kommt nur in Betracht, sofern diese auf unvorhersehba-
ren, insbesondere technischen, rechtlichen oder regulatorischen Veränderungen 
nach Vertragsschluss erforderlich ist oder dadurch erforderlich wird, dass Dritte, von 
denen freenet notwendige Vorleistungen bezieht, ihr Leistungsangebot oder ihre 
Preise ändern. Eine Preisänderung ist auf den Umfang der Kostenänderung be-
grenzt und erfolgt nur dann, wenn die betreffende Kostenänderung nicht zugleich 
anderweitig durch etwaige rückläufige bzw. gestiegene Kosten in einem anderen 
Bereich zu einem Ausgleich dieser geänderten Kosten führt. Freenet wird bei der 
Ausübung des billigen Ermessens die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisänderung so 
wählen, dass Kostensenkungen nicht nach für den Kunden ungünstigeren Maßstä-
ben Rechnung getragen werden als Kostenerhöhungen, also Kostensenkungen 
mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhöhungen. § 
315 BGB bleibt unberührt. 

8.4 Preiserhöhungen gem. Ziffer 8.1. - 8.3 werden dem Kunden mindestens 
sechs Wochen vor ihrem geplanten Wirksamwerden in Textform mitgeteilt. Beträgt 
eine Preiserhöhung mehr als 5 % des zum Zeitpunkt der Erhöhung geltenden Ver-
tragsentgeltes, gilt Folgendes: Der Kunde ist nach Wahl von freenet, die sie in der 
Mitteilung ausdrücklich ausüben muss, berechtigt,  (8.4.1) entweder den Laufzeit-
vertrag innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Mitteilung über die Erhöhung 
mit Wirkung zum mitgeteilten Datum des Inkrafttretens der Erhöhung in Textform zu 
kündigen, oder  (8.4.2) der Preiserhöhung innerhalb von vier Wochen nach Zugang 
der Mitteilung über die Erhöhung zu widersprechen.  

8.4.1 Übt der Kunde ein ihm eingeräumtes Kündigungsrecht nicht oder nicht fristge-
recht aus, wird der Vertrag ab dem in der Mitteilung genannten Zeitpunkt der Preis-
erhöhung mit dem neuen Vertragsentgelt fortgesetzt. freenet verpflichtet sich, den 
Kunden in der Mitteilung über die Preisänderung auf die Folgen einer unterlassenen 
Kündigung hinzuweisen. Kündigt der Kunde fristgerecht, endet der Vertrag mit Ein-
tritt des in der Mitteilung genannten Zeitpunkts der Preiserhöhung. 
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8.4.2 Übt der Kunde sein ihm eingeräumtes Widerspruchsrecht nicht oder nicht 
fristgerecht aus, wird der Vertrag ab dem in der Mitteilung genannten Zeitpunkt mit 
dem neuen Vertragsentgelt fortgesetzt. freenet verpflichtet sich, den Kunden in der 
Mitteilung über die Preisänderung auf die Folgen eines unterlassenen Wider-
spruchs hinzuweisen. Widerspricht der Kunde fristgerecht, wird der Vertrag zu sei-
nen ursprünglichen Bedingungen fortgesetzt. 

8.5 Im Fall der Erhöhung der gesetzlichen Mehrwertsteuer ist freenet unabhängig 
von den oben genannten Einschränkungen für den Fall der Erhöhung berechtigt 
und für den Fall der Senkung verpflichtet, den Preis entsprechend anzupassen. 

 

9. Schlussbestimmungen 

9.1 freenet behält sich das Recht vor, diese AGB zur Wiederherstellung der 
Ausgewogenheit des Vertragsverhältnisses zu ändern. Sollte eine solche Änderung 
den Nutzer schlechter stellen, als er bei Vertragsschluss stand, ist die Änderung 
nur dann zulässig, sofern sie aufgrund technischer, regulatorischer oder rechtlicher 
Veränderungen, die nach Vertragsschluss eingetreten sind und zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses nicht sicher vorhersehbar waren, erforderlich wird, die freenet 
nicht selbst veranlasst und auf die freenet keinen Einfluss hat. Für Änderungen we-
sentlicher Regelungen des Vertrages, insbesondere solche über Art und Umfang 
der vereinbarten Produkte, der Laufzeit und Regelungen zur Kündigung, ist die Zu-
stimmung des Nutzers erforderlich. Diese sind nur dann zulässig, wenn sie unter 
Abwägung der beiderseitigen Interessen der Parteien für den Nutzer zumutbar sind, 
aufgrund technischer, regulatorischer oder kalkulatorischer Veränderungen der 
Marktverhältnisse nach Vertragsschluss oder dadurch erforderlich geworden sind, 

dass Dritte, von denen freenet notwendige Vorleistungen bezieht, ihr Leistungsan-
gebot ändert.  

9.2 Die Zustimmung des Nutzers nach Ziffer 9.1 gilt als erteilt, wenn freenet dem 
Nutzer die Änderung in geeigneter Form (schriftlich oder elektronisch) unter Einhal-
tung einer angemessenen Frist mitteilt und der Nutzer der Änderung nicht innerhalb 
der in der Mitteilung gesetzten Frist widerspricht. freenet verpflichtet sich, den Nut-
zer in der Änderungsmitteilung auf die Folgen eines unterlassenen Widerspruchs 
hinzuweisen. 

9.3 Die Übertragung der Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag durch eine 
Partei ist nur mit vorheriger Zustimmung der jeweils anderen Partei zulässig. Unge-
achtet des vorstehenden Übertragungsverbots ist es freenet gestattet, diesen Ver-
trag an ein mit freenet iSd §§ 15 ff. AktG verbundenes Unternehmen zu übertragen. 

9.4 Zur außergerichtlichen Streitbeilegung steht Verbrauchern bei Online-Kauf- 
und Dienstleistungsverträgen zudem die Möglichkeit der Online-Streitbeilegung der 
Europäischen Kommission (im Folgenden „OS“) über die OS-Plattform zur Verfü-
gung. Diese ist demnächst unter folgendem Link erreichbar:  
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ . 

9.5 Hinweis nach § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz: freenet.de ist nicht 
bereit und nicht verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbrau-
cherschlichtungsstelle teilzunehmen.“ 

Stand:01.10.2018 
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Merkblatt zum Datenschutz 
Wichtiger Bestandteil Ihres Vertrages 
 
 

1. Einwilligungsklausel zur Übermittlung von Daten an Wirtschaftsauskunfteien 

a) Bonitätsprüfung 
Ich willige ein, dass die freenet.de GmbH der CRIF GmbH, Dessauerstraße 9, 80992 München, dem Telekommunikations-Pool der Info Score Consumer Data GmbH, 
Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden und Unternehmen der freenet AG Daten über die Beantragung, die Aufnahme und die Beendigung dieses Telekommunikations-
vertrages übermittelt und Auskünfte über mich/uns von den genannten Unternehmen erhält. freenet kann die Annahme des Antrags des Nutzers auch aufgrund ei-
ner rein automatisierten Entscheidung nach der Bonitätsprüfung ablehnen. Auf Verlangen des Nutzers wird die Ablehnung durch einen Mitarbeiter manuell überprüft. Bei 
der Ablehnung wird freenet den Nutzer auf diese Möglichkeit hinweisen. Die Entscheidung kann auch auf der Grundlage der Berechnung eines Wahrscheinlichkeitswerts 
erfolgen (sog. „scoring“). Die zur Berechnung genutzten Daten sind unter Zugrundelegung eines wissenschaftlich anerkannten mathematisch-statistischen Verfahrens 
nachweisbar für die Berechnung der Wahrscheinlichkeit des Zahlungsverhaltens erheblich. Für die Berechnung des Wahrscheinlichkeitswerts werden auch -aber nicht 
ausschließlich- Anschriftendaten genutzt. 
 
b) Vertragsstörung 
Nach der Vertragsannahme wird freenet den genannten Unternehmen Daten aufgrund nicht vertragsgemäßer Abwicklung (z.B. Kündigung wegen Zahlungsverzuges, be-
antragter Mahnbescheid bei unbestrittener Forderung sowie Zwangsvollstreckungsmaßnahmen) dieses Vertrages melden. Diese Meldungen dürfen nach dem Bundesda-
tenschutzgesetz nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der freenet.de GmbH, eines Vertragspartners der o.g. Auskunfteien oder der Allgemeinheit 
erforderlich ist und dadurch meine schutzwürdigen Belange nicht beeinträchtigt werden. Die Auskunfteien speichern Daten, um ihren Vertragspartnern, die gewerbsmäßig 
Geld- oder Warenkredite an Konsumenten geben bzw. Telekommunikationsdienste anbieten, Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von Nutzern geben zu 
können. An Unternehmen, die gewerbsmäßig Forderungen einziehen, können zum Zwecke der Schuldnerermittlung Adressdaten übermittelt werden. Die Auskunfteien 
stellen die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verfügung, wenn diese ein berechtigtes Interesse an der Datenübermittlung glaubhaft darlegen. Die Auskunfteien übermit-
teln an anfragende Unternehmen nur objektive Daten ohne Angabe der Quelle der Daten; subjektive Werturteile, persönliche Einkommens- und Vermögensverhältnisse 
sind in den Auskünften nicht enthalten. 
 
freenet nutzt personenbezogene Daten in Übereinstimmung mit den  jeweils geltenden Bestimmungen zum Datenschutz und informiert mit dieser Datenschutzerklärung 
über die Verwendung Ihrer Daten. 
 
 

2. Hinweis zur Einwilligung zur Datenverwendung 

 
Wenn der Nutzer zur Vertragsverlängerung von freenet kontaktiert werden möchte oder Produktinformationen erhalten möchte, kann er folgende Einwilligungserklärung 
abgeben: 
„Zur Information über eigene Produkte (Telekommunikationsdienste und –produkte, Soft und Hardware) darf die freenet.de GmbH („freenet“) mich unter Nut-
zung meiner Bestandsdaten per E-Mail kontaktieren.  
freenet darf mich per E-Mail über Angebote von Partnern zu Apps, Online- und Mediendiensten, Telekommunikationsdiensten und – produkten, TV- Angeboten, 
Software, Hardware und Zubehör, Krediten und Versicherungen informieren. 
Ich kann meine Einwilligungen jederzeit ganz oder teilweise widerrufen. Ohne meine Einwilligung bestehende Werbemöglichkeiten bleiben unberührt. Weitere 
Informationen finden Sie in unseren Hinweisen zum Datenschutz.“. 
Soweit der Nutzer eingewilligt hat, nutzt freenet seine Bestandsdaten zu folgenden Zwecken: 
 Marktforschung 
 Verbesserung unserer Leistung 
 Gestaltung von Produkten, die über reine Maildienste hinausgehen, z.B. mobiles Internet,  
 Kundenberatung 
 Werbung für Produkte. 
Bestandsdaten sind Daten eines Teilnehmers, die für die Begründung, inhaltliche Ausgestaltung, Änderung oder Beendigung eines Vertragsverhältnisses über Telekom-
munikationsdienste erhoben werden.  
 
Eine Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nicht.  
Ferner darf freenet im Rahmen der Kundenbeziehung Text- oder Bildmitteilungen an die Postadresse zur individuellen Beratung, zur Werbung für eigene An-
gebote und zur Marktforschung des Nutzers versenden.  
Darüber hinaus wird freenet die im Rahmen der Kundenbeziehung erlangten Daten auch für Text- oder Bildmitteilungen verwenden, die per E-Mail versendet 
werden, um damit ähnliche Waren oder Dienstleistungen zu der erworbenen Ware/Dienstleistungen zu bewerben. 
Sie können der Versendung der oben genannten Mitteilungen widersprechen und die Einwilligung zur oben beschriebenen Bestandsdatennutzung jederzeit widerrufen..  
 

3. Erforderliche Verwendung personenbezogener Daten 

freenet speichert und nutzt Ihre personenbezogenen Daten im Rahmen der geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen, soweit es für die Begründung, Durchführung 
oder Beendigung der jeweiligen vertraglichen Beziehung erforderlich ist, insbesondere zur Erbringung der jeweiligen Dienstleistung und zur Abwicklung von Zahlungen. 
Darüber hinaus nutzt freenet Ihre Daten nur, sofern es gesetzlich vorgeschrieben ist oder Sie Ihre Einwilligung erteilt haben.  
Alle Daten, die sich auf freenet-Servern befinden und dort “gehostet” (also aufbewahrt) werden, sind durch Sicherheitssysteme vor dem Zugriff Unberechtigter gesichert. 
IT-Security-Mitarbeiter von freenet überprüfen die Wirksamkeit dieser Sicherheitssysteme täglich. Sie sind jederzeit berechtigt, über die zu Ihrer Person gespeicherten per-
sonenbezogenen Daten Auskunft zu erhalten. Des Weiteren haben Sie jederzeit das Recht, Ihre Daten löschen zu lassen, soweit diese nicht zur ordnungsgemäßen Erfül-
lung des freenet-Services benötigt werden oder gesetzliche Aufbewahrungspflichten dem entgegenstehen. Grundsätzlich gilt, dass wir nicht mehr benötigte Daten löschen 
werden. Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt außer bei gesetzlicher Verpflichtung grundsätzlich nicht. Nicht als Dritte gelten externe Dienst-
leister, die im Namen und Auftrag von freenet Leistungen im Sinne des § 11 BDSG erbringen. 
 

4. Social Media 

Der Empfehlen-Schalter auf unseren Seiten ermöglicht Ihnen, Inhalte unserer Seite im sozialen Netzwerk Facebook zu verbreiten. Genauere Informationen zu Art, Zweck 
und Umfang sowie der weiteren Nutzung Ihrer Daten durch Facebook, mehr über Ihre Rechte und die Privatsphären-Einstellungen finden Sie in den Datenschutzhinweisen 
von Facebook. 
 

5. Cookies / Nutzungsanalyse unserer Seite 

Um Ihnen eine erneute Anmeldung bei einem Besuch unseres Web-Auftrittes zu ersparen werden Cookies auf Ihrem Rechner gespeichert. 
Sie können Ihren Webbrowser so einstellen, dass die Speicherung von "Cookies" unterdrückt wird. In Einzelfällen kann dies aber dazu führen, dass persönliche Online-
Angebote und Dienste nicht mehr genutzt werden können. 
 
Wir nutzen Cookies zu Analyse- oder Personalisierungszwecken. Sie dienen dazu, unser Online-Angebot nutzerfreundlicher und effektiver zu machen und bedarfsgerecht 
zu optimieren. Diese Cookies enthalten keine personenbezogenen Daten bzw. keinerlei persönliche Informationen über den Nutzer, so dass uns eine Identifizierung der 
Person mit den anhand der Cookies gewonnenen Informationen nicht möglich ist. Die gewonnenen Informationen dienen dem Zweck Statistiken  über die Nutzung unseres 
Online-Angebots und unserer Dienste zu erstellen, um Marktforschung zu betreiben und unser Angebot  Ihren Wünschen anzupassen. 
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Google Analytics: Wir haben Google damit beauftragt, die generelle Nutzung unserer Seite zu analysieren. Google speichert dazu Cookies auf Ihrem Computer. Ihre IP-
Adresse, mit der Ihr Computer identifizierbar ist, wird dabei gekürzt und somit anonymisiert. Dies geschieht auf Servern innerhalb der EU oder des Europäischen Wirt-
schaftsraums, noch vor der Übertragung an Google - nur ausnahmsweise, etwa bei technischen Problemen, wird unter Umständen Ihre IP-Adresse an einen Google-
Server in den USA übertragen und dann dort gekürzt. In keinem Fall wird sie mit anderen Daten von Google zusammengeführt. Genauere Informationen darüber finden 
Sie in den Datenschutzrichtlinien von Google Analytics. Wenn Sie die Datenanalyse verhindern wollen, können Sie dieses Browser-Plugin herunterladen und installieren. 
 
IVW/SZM-Verfahren: Unsere Website nutzt das „Skalierbare Zentrale Messverfahren“ (SZM) der INFOnline GmbH für die Ermittlung statistischer Kennwerte zur Nutzung 
unserer Angebote. Dabei werden grundsätzlich anonyme Messwerte erhoben. Dazu wird ein Cookie mit der Kennung ivwbox.de verwendet oder eine Signatur, die aus au-
tomatisch übertragenen Informationen Ihres Computers erstellt wird. IP-Adressen werden nicht gespeichert und nur anonymisiert verarbeitet. Sie erhalten über das System 
keine Werbung. Die IVW prüft das Verfahren regelmäßig auf Regel- und Datenschutzkonformität. Details zum Datenschutz finden Sie bei der Firma Infonline, die für das 
SZM zuständig ist, und der Datenschutzwebsite der IVW. Sie können die Datenverarbeitung auf dieser Seite unterbinden. Die Reichweiten-Statistiken sind öffentlich hier 
einsehbar. 
 
Zählpixel: Außerdem erfassen wir mit Hilfe von Markierungen auf unseren Seiten - sogenannten Zählpixeln - bei jedem Laden unserer Seite zum Beispiel, wie oft diese ab-
gerufen und angeklickt werden, ebenfalls ohne Eingriff und Rückschluss auf Ihren Computer. 
Nutzungsbasierte Werbung (OBA) 
 
Cookies zu Werbezwecken werden von uns im Rahmen des Targetings eingesetzt. Diese verwenden Informationen über Ihren Besuch auf unserer Website und anderen 
besuchten Websites, über Online-Dienste, die Sie verwenden, und Ihre Reaktion auf Werbung und E-Mails. 
Es findet auch hier keine Zuordnung zu der jeweiligen Person statt. Die Daten werden dazu genutzt, auf den jeweiligen Nutzer zugeschnittene Werbung und besondere 
Angebote und Services zur Verfügung stellen zu können, sowohl auf unseren Webseiten, als auch auf den Webseiten unserer Partner. So ist das Onlineangebot für Sie 
noch attraktiver und kann besser und kundenfreundlicher genutzt werden. Der Kunde erhält somit nur noch ihn wirklich interessierende Werbung und nicht ein breites 
Spektrum an genereller Werbung.  
 
Die groben Informationen zu Ihrer Internetnutzung können auch webseitenübergreifend genutzt werden. Der Verwendung von Cookies für interessenbezogene Werbung 
können Sie jederzeit widersprechen, indem Sie auf folgenden Seiten die unten jeweils angezeigten Links anklicken: 
Google 
nugg.ad 
facebook Custom Audiences 
Auf der Seite www.youronlinechoices.com können Sie jegliche nutzungsbasierte Werbung mit Hilfe eines Anti-Werbe-Cookies deaktivieren. 
 
Bei Fragen oder Anmerkungen besuchen Sie bitte unsere Kundenkontaktseite unter: http://kontakt.freenet.de/. 
 
 
Stand: 18.11.2016 


